
^t'. 99 Dinstag den 23. Apr i l 1850.

Z. 735. (3) Nr. 12.
K u n d m a ch u n g.

I n Folge Erlasses des hohen k. k Ministe-
riums der Justiz vom 6. April d. I . , z. 3.2495»,
wird hiermit bekannt gemacht, daß die Amtswirk-
samkeit des k. k. Oberlandesgcrichtes für die Kron-
lä'ndcr Kärnten und Kram am I . Mai 1850 be-
ginnen werde. Von diesem Tage an sind daher
alle, diese beiden Kronlander betreffenden Geschäfte,
Welche biöhcr zu der Competenz des k k. innerösterr.
küstenl. Appellations - und Criminal-Obergerichtes
in Klagenfurt gehört haben, an daö k. k. Ober-
landesgericht für Kärntcn und Kram zu Klagenfurt
zu leiten. — Ferner wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß daö hohe Ministerium zugleich den
'1. Jul i d. I . als den Zeitpunct bestimmt habe,
an welchem auch in den Kronländern Kärntcn und
Krain die Wirksamkeit der neuen Gerichte ohne
Ausnahme nach den hierüber theils schon kund
gemachten, theils noch kundzumachenden Anord-
nungen zu beginnen haben werde. — Klagenfurl
den 15 April 1850.

Der Präsident deö k. k. Oberlandesgerichtes für
die Kronländer Kärnten und Krain.

C a r l Freiherr v. B u f f a .

Z7?387^3) Nr. '""/.,«
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht:
Es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen

des Herrn Matthäus Erschen von Krainburg, wider
Herrn Johann Bapt. Krischncr, k, k. Bezirks-
lichter zu Wartenberg, wegen schuldigen 200 st.
^. «. c. , in die öffentliche Verstcigclung der, dem
Herrn Excquirten gehörigen, aus 190 fl. 31 kr.
geschätzten Fährnisse gewill iget, und hiezu zwei
^mnine, und zwar auf den 10. April und I . Mai

I>, jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags
^ loco Wartenberg mit dem Beisatze bestimmt
^ lden, daß, wenn diese Fahrnisse bei der erstcu
"kllbietungstagsatzung um den Schahungsbettag
^er darüber nicht an Mann gebracht werden
^nnten, selbe bei der zweiten auch unter dem
^chätzungsdetrage hintangegeben werden würden.

Laibach am 2. März 18>0.

Anmerk. B e i der ersten an: 1U. A p r i l
1 8 5 0 abgeha l t enen F c i l b i e t u n g
ist kein K a u f l u s t i g e r erschienen,
daher am I . Mai l850 die zweite Feilbietung
vor sich gehen wird.

s> 740. (3) Nr, 3740,
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird dem Herrn Franz Dolliner mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
^«selben bei diesem Gerichte die Laibacher Spar-
casse Hypothekar-Klage auf Zahlung der von dem
Kapitale pr. 500 fl., seit 1. October ,847 bis-
V> 1850 nickständen5 ^ Zinsen mit 75 fl. <-.«. l-,,
^gebracht und um eine Tagsatzung, welche auf
^ »5. Jul i 1850, früh !> Uhr vor diesem Ge-
lchte bestimmt wurde, angesucht.

H Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Herrn
^'anz Dolliner, diesem Gerichte unbekannt, und
^ er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
s.' so hat man zu dessen Vertheidigung und auf

"e Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
^ca ten Dr. Anton Rack als Curator bestellt, mit
sleli ^ angebrachte Rechtssache nach der be-
d^den Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-

lverden wird
er,« ^ ' ^ranz Dolliner wird dessen zu dem Ende
^ " " t , damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
t re t ^^ " " oder inzwischen dem bestimmten Ver-
vd^ ^^ ' ^ ^ ^ Nechtsbehelfe an die Hand zu geben,
^stell""^ ^ ^ ^'^'^ ^ ' ^ " andern Sachwalter zu
lit,d "/ ""^ diesem Gerichte namhaft zu machen,
Adeqe ^ " ^ ^" rechtlichen ordnungsmäßigen

uizuschmtm wissen möge, insbesondere, da

er sich die aus seiner Verabsämmmg entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Laibach den 9. Apnl 18 .0.

Z. 763. ( ^ Nr. 1803.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Postdirection in Prag ist eine
provisorische Postofsizialcnstelle mit dem Gehalte
jährlicher 500 f l . (5. M . , gegen Erlag der Caution
im Besoldungsbetrage, in Erledigung gekommen.
Die Bewerber haben die gehörig documentirten
Gesuche, unter Nachweisung der Studien, der
Kenntniß der Postmanipulation, der Landes- und
allfalligen sonstigen Sprachen und der bisher ge-
leisteten Dienste, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde bis längstens 30 April 1850 bei dieser
Obcrpostverwaltung einzubringen, und darin an-
zugeben, ob und mit welchen Beamten des oben«
erwähnten Amtes, und in welchem Grade sie ver-
wandt oder verschwägert sind. — K, K. Post'
direction. Laibach am 18. April 1850.

Z. 752. (1) Nr. 3350.
Co ncu rs - K undmachu ng.

I m Bereiche dieser Cameral-Gefällen-Ver-
waltung sind mehrere Dienstesstellen bei aus-
übenden Aemtern erledigt, zu deren Besetzung
der C o n c u r s b is z w ö l f t e n M a i i85<»
eröffnet wird. — Diese Stellen sind: ;<) Die
Einnchmcrsstclle bei dem in die erste Gehalts-
classe der Unterämter eingereiheten Hilfszollamte
S t . Johann, mtt dem Iahrcögchalte von 500f l . ;
— d) Die Einnehmersstellc bei den in die zweite
Gehaltöclassc der Unterämter eingereiheten Hilfs-
zollämtcrn zu Fridau, Luttcnbcrg, Pintau und
Alben, mit dem Iahresgehalte von 450 fl. —
Mi t jeder dieser fünf Einnehmcrsstellcn ist zu-
gleich der Genus; einer Naturalwohnung ooer
des systemmäßigen Quarticrgeldcs und die Ver-
pflichtung zum Erläge einer Dienstcaution im
Betrage des Iahresgchaltes verbunden. — Die
Bewerber um eine dieser Einnehmersstellen haben
ihre Gesuche, worin die Stelle, um welche ge-
beten wird, genau zu bezeichnen ist, im vorge-
schriebenen Dienstwege innerhalb der Concurs-
frist an die betreffende Cameral-Bezirks-Ver-
waltung, und zwar für die Einnehmersstelle in
S t . Johann und Pmkau an die Gratzer, für
die Einnehmersstelle in Fridau und Luttenberg
an die Marburger und für die Emnchmersstclle
in Alben an die Neustadller Bczirks-Verwaltung
zu leiten. — Für jede dieser Stellen ist die Nach-
wcisung über die bisherige Dienstleistung, zu-
rückgelegte Studien und Kenntniß des Gefallen-,
Manipulations-Cassa-, und Rcchnungsgeschäfccs,
dann für die Einnchmcrsstette in Fndau und
Luttenberg über die Kenntniß der windischen,
und für die Einnehmersstellc in Alben über die
Kenntniß der krainischen und croatischcn Sprache
zu liefern, so wie endlich anzugeben, ob und in
welchem Grade der Bewerber mit einem Beamten
dieses Cameralgcbietes verwandt oder verschwä-
gert, und ob er die vorgeschriebene Caution im
Baren oder hypothekarisch zu leisten Willens lst.
— Von der k. k. stcierm.-illyr. Camcral-Gef.-
Verwaltung. Gratz am 12. April 1850.

Z. 753. ( l ) Nr. 3U09.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche dieser Cameral-Gefällen-Ver-
waltung ist eine Kanzlei-Assistentenstelle M . Ge-
haltsstufe mit zweihundert fünfzig Gulden C. M .
in Erledigung gekommen, zu deren Wiederbese-
hung der Concurs b is 13. M a i l. I . eröff-
net wird. — Die Bewerber um diese Stelle ha-
ben ihre documentirten Gesuche, in welchen sich
über das Lebensalter, die zurückgelegten Studien,
die vollstreckte Staatsdicnstleistung, über eine
tadellose Moralität, über Kenntnisse im Nech-
nungs-Manipulationsfache, über Sprachkcnnt-

nisse und sonstige Eigenschaften auszuweisen und
anzugeben ist, ob und in welchem Grade Bit t -
steller mit einem dieser Cameral - Gefallen - Ver-
waltung unterstehenden Beamten verwandt oder
verschwägert sey, im vorgeschriebenen Dienstwege
v e r l a ß lich mnerhalb deö Concurs-Termines
hier einzubringen. — Von der k. k. steiermar-
kisch - illyrischen Cameral - Gefallen - Verwaltung.
Gratz am 13. April 1850.

Z. 741. (3) Nr. 202, u<! 288HX V I .
Fischerei - V e rpach tung .

Den 29. April l. I . , Vormittag von 9 bis
»2 Uhr, werden in der Amtskanzlei der Staats«
Herrschaft Adelsberg ihre Fischereien in den Gewas-
fern Feistritz, Uvemschiza und Podnanoschza auf
sechs nacheinander folgende Iahle, vom 1. Jul i
1850 angefangen bis I . I u l i 1s5tl, imLicitations-
wege verpachtet werden. Hiezu werden die Pacht-
lustigen mit dem Anhange eingeladen, daß sie die
Licilationsbedingnisse täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts einsehen können. — K. K.
Verwaltungsamt Adelsbel g den 8. April 1850.

Z. 739. (3) Nr. 1709.
K u n d m a c h u n g .

I n B e t r e f f der L o c a l i s t rung dcS
für d i e S t a d t Laibach bestimmten Gens -
d 'a rmer i c -Pos tens und D e p o t f l ü g e l s .
- Es handelt sich, da die k. k. Gensd'armerie
demnächst in Wirksamkeit treten wird, um die
zweckmäßige Unterbringung deö für die Stadt
^aidach bestimmten Postens und des Devotflügels;
weßhalb alle jene Hauseigcnthümcr, die geneigt
sind, die Bequartirung des einen oder des andern,
oder beider zu übernehmen, hiemit aufgefordert
werden, ihr dießfälliges Ossert, worin das Haus
und die Localitäten, die zur Miethe angetragen
werden, näher zu bezeichnen, und die Bedingungen
der miethweisen Ueberlassung derselben klar und
bestimmt auszudrücken sind, bis Ende d. M . an
diesen Magistrat zu überreichen. — Zum Nach-
vlchalte der dießfälligen Antragsteller werden hie-
nm folgende Bestimmungen zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht: — Der stabile Posten hat zu bestehen:
al.ö 1 Herrn subaltern Offizier, 1 Wachtmeisters
1 Corporal und 12 Gensd'armen zu Fuß; dann
aus 1 Corporal, 1 Trompeter und l i Genö'darmen
zu Pferd. Der Depotstügel besteht aus 1 Herrn
Offizier als Commandanten, 2 Wachtmeister zu
Fuß, 1 Nachtmeister zu Pferd, 2 Corporate« zu
Fuß, 2 Corporalen zu Pferd, 1 Trompeter zu Fuß
und <l Gensd'armcn zu Pferd. — Der Bedarf an
Localitäten für den Gensd'armerie «Posten ist fol-
gender : - 1 gut verwahrtes Magazin für die
Monturösorten, 2 Zimmer für die Flügelkanzlei
und 1 Arrestzimmer. — Für den Herrn subalternen
Ossizier, der in der Caserne wohnt: 2 Zimmer,
1 Kammer, 1 Küche und Holzlege und die Unter-
kunft auf 3 Pftrde. — Jedem Unteroffizier gebührt
ein wohlverwahrtes Zimmer, da er die Corporal-
schaftscassa bei sich hat. Die übrigen können zu
zweien und im Nothfälle zu 3 höchstens, und nur
ausnahmswelje zu 4 in einem Zimmer untergebracht
werden. — 1 Stall für 8 bis 10 Pferde, 1 Sattel-
kammer, I Heu- und Hafer-Magazin, z Locale
zur Aufbewahrung deö Holzes und 1 Küche für
den gesammten Posten. — Der Localien-Bedarf
für den Dlpotflügel berechnet sich nach gleichem
Maßstabe, mit Rücksicht auf die Anzahl der Mann-
schaft, wobei nur zu bemerken kömmt, daß es
zwar nicht platterdings nothwendig, jedoch zu
wünschen sey, daß das für den Depotstügel zu
widmende Gebäude noch Localitäten für weitere
15 Mann zu Fup und 10 bis 15 Mann zu Pferd,
sammt Stallungen entHalle, von welcher Mann-
schaft übrigens 10 bis 12 Individuen in einem
Locale bequartirt werden können. — Alle Wohn-
Localien müssen mit guten Oefen versehen seyn.

— Die Garnisons-Caserne muß in der Stadt oder
in den näher liegenden Vorstädten sich befinden,
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während der Depotfiügel auch in der nicht zu
entfernten Umgebung von Laivach bcquartirt wer-
den kann. — Jene Herren Offerenten, welche mit
der Bcquartirung zugleich die Bestellung der er-
foldcrlichen Vettfournituren - Gcräthschaften und
Utensilicn zu übernehmen geneigt waren, erhalten
über den Bedarf derselben Auskunft bei diesem Magi-
strate. — Magistrat Laibach am 1«. April t«5»l)<

Z. 727. (3) Nr. I«73.
K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Postanstalt sind fol-
gende Dienststellen in Erledigung gekommen, für
welche der Concurs bis 20. April d. I . ausge-
schrieben wird: — 1) Bei jeder der k. k. Post-
dircctionen in Brunn, Prag und Gratz eine mani-
pulircnde Ofsizialstelle mit dem Iahresgehalte von
55l) fi., oder im Falle der graduellen Vorrückung
eine solche mit 500 f i , ; 2) bei der k. k. Postdirec-
tion in Wien eine manipulircnde Offizialstelle mit
dem Iahresgehalte von k W f l . , oder im Falle
der graduellen Vol rückung eine solche mit 7W si.,
«00 fi. oder 500 fl. Gehalt; 3) bei jeder der k.k,
Postdirectionen in Preßburg oder in Oedenburg die
Controllorsstelle mit dem Iahresgehalte von !t00 fl.
— M i t sämmtlichen Stellen ist die Verpflichtung
zum Erläge einer Dienstcaulwn im Vesoldungs-
betrage verbunden. — Die Bewerber um diese
Dienststellen haben sich über ihre Studien, Sprach-
und Dienstkenntnisse auszuweisen, und ihre Gesuche
im Wege der vorgesetzten Postdirection an dieje-
nige zu leiten, bei welcher die betreffende Dienst-
stelle erlediget ist. — K.K. Postdirection. Laibach
am 10. April 1850.

Z. 72l . (2) Nr. 1318.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wi>d dem Joseph
von Martin Vidrich, unbekannten Aufenthaltes, und
leinen gleichfalls undekannten Erbcn undNcchlsfolgern
hiermit bekannt gegeben- Es h.ioe wider sie Herr
Eua/n Maier von Leulcndurg die Klage auf An-
erkennung des Eigenthums der im Giundduche dcß
Gutes ^eutenburg ««!» Urb. Nr. 2l ' /4, N^- 9 vor-
kommenden Wiese n Uro«!!, Hieramts ude,reicht, wor-
über zum ordentlichen mündlichen Veifahren die Tag-
ftchung auf den 26. Ju l i l. I . , Vormittags um
9 Uhr hicigerichls mit dem Anhange dev §. 2!) a.
G. O. angeordnet wurde.

Da dem Bezirksgerichte der Aufenthaltsort der
Geklagten unbekannt ist, so fand man ihnen auf tdre
Gefahr und Kosten in der Person dts Herrn Fran;
Iamschek von Loie einen Curator n-l ut-tmn auszu-
stellen, mit dem diese Rechtssache nach der Vorschrift
der G. O. durchgeführt werden wird.

BesslN werden die Geklagten mit dem Beisaß
verständiget, daß sie ihre Nechlsbehelse drm aufgestell-
ten Curator an die Hand geben oder einen andern
Sachwaller anher namhaft zu machen, oder zur
angeordneten Tagsalmng persönlich zu erscheinen haben,
wiorigens sie alle aus ihrer Vcrsäumniß entstehenden
Folgen sich selbst beizumessen hältcn.

Bezirksgericht Wippach am 13. März 1650.

Z. 722. (2) Nr. I 3 t 9 .
E d i c e .

Vom Bczirksgenchte Wippach wild dem Caspar
Kovai'i^, unbekannten Aufenthaltes, und seinen gleich'
saU6 unbekannten Erben und Rcchlsllachsolgern hier'
mir bekannt aegeden-. Es habe wider sie Andreas
Vaitz von Wippach H. Nr. 1 l » , die Klage auf
Anerkennung des <K>gen!hums der im Grundbuche
der PtarrguU St . Slefani in Wippach «lll>. Urb.
Nr. 32, RZ. 23, vorkommenden Unicrsaß und der
un Grundbuche der Her, schift Wiftpach vorkommen-
den Nealucuen; ^cmein-Äntheilacker na ,wvim p»li
«ul). Urb. Fol. 117, 3iH, 99, Acker ^«lcul.<i.,<!o
Mb. Aol. l !3 , NZ. 35, und Weingarten iw«l ^ . - o
Urb. Fo!. 63, RZ. 272, Hieramis ü'derrelchl, wor^
über zum ordentlichen mündlichen Verfahren die Taq-
satzung auf den 2« Juli l. I . mit dem Anhange
des §. 29 a. G. ^ . eingeräumt wurde Da dem
Bezirtsgelichte der Aufenthalt der ^cklaglen unbĉ
kannt ist, W ftmd man ihnen auf ihre Gefahr und
Kosten in der Person des Herrn Jakob 1^:5 ^i>
W>Ppc>ch einen l.'irnlo,' :u! ull,>,m auf^istl'Uen. mi>
dem diese .Rechtssache nach der VoNchriii der G.O.
durchgeführt werden wirr.

Dessen werden d«e ^jefia^en mit d.m Neisatzc
verständigel, daß sie ih>eNech!sbehclfe dem aufgesteü.
ten Curator an die Hand zu geben oder einen andern
Sachwalter anhcr namhaft zu machen, over zur an.
acordneten Tagsatzunq persönlich zu erscheinen haben;
widrigms sie alle aus ihrer Ver^ummß entstehenden
Folgen sich selbst deizumessen hatten.

Bezirksgericht Wippach a,N 13. März l850.

Z. 723. (2) i!lr. »557.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Nippach wild dem ab-
wesenden Simon ^ i l - iö von Planina, oder dessen
diesem (Belichte unbekannten Etbcn hiermit bekannt
gegeben: Es habe Matthäus l̂>i<>i<5 von Planina
Nr. 71 «ue pi-268. lwll., Z. 1557, dir Klage auf
Elsitzung der im Grundduche des Gutes Premerstein
«lil) Ulb. ^ir. I l l , RZ. ^ / ^ , vorkommenden und
auf Namen Simon ^«ii:io vergcwahrtcn ' ^ Hu'.'e
sammt An° und Zugehör angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 19. Jul i l. I - , Vormittags um
9 Uhr, hicrgerichts anberaumt, den abwesenden Be-
klagten abcr Andlä Stanzer von Planina als l^ l -
,'uloi' i><! u^lnill bestellt wurdc.

Dieß wild dem abwesenden Beklagten oder
dessen Ctben mit dem Anhange bekanntgegeben, daß
sie bei der Vcrhandlungstagsatzung entweder selbst
erscheinen, oder dem bestallten tzuraior die nöthigen
Beheise an die Hand grben, odcr aber einen andein
Sachwalter erwählen und ihn diesem (Heuchle nam-
haft machen, widrigcns die Verhandlung mit dem
bestellten Kurator nach Vorschnft der a. (Ä. O. vo>-
genommen werde.

Bezilksgericht Wippach am 20. März 1850.

Z. 732. (2) Nr. 1547.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Älcifuiz weiden
die (Gläubiger des verstorbenen Johann Pezhek, ge--
wescnen Besiherb der ' ^ Hübe H. Nr. «3 in Krobazh,
wegen Anmeldung und Darthuung iyre, Forderungen
zu der aus den 29. April d. I . Zrüt) um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeo»dneten T^gsatzung »nil dcr
Wilkung des §. 814 b. G. B . einberufen.

K. k. Bezirksgericht Neifniz den 7. April 1850.

Z. 730. (2) Äl'.. 1599.
E d i c f.

Von dem k. k. Bczirksgenchie Reifniz wird zur
Erforschung des Vermögens- und Schuldenstandeö
nach dem ve>storbclicn Anton Klun, Ableber in .Deutsch'
doN' H. Nr. 4 , die Tagsatzung auf den ' 5 . Mai
l. I . Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord»
net, zu welcher die Schuldner unttr Androhung der
Klage und die Gläubiger zur Anmeldung und Da,-
thuung ihrer Forderung mit der Wirkung des §. 8lH
r. O. B . einberufen werden.

Neifniz am 9. Apnl 1350.

Z- ?29. (2) Nr. 1^53.
E d i c t .

Vom k. f. Vezirksgerichlr Neustadt! wird sämmi»
lichen Gläubigern des an» 16. Februar I. I . »li
,t,l65l»w verstorbenen Mühlets und Nealuätenbesitzers
Martin Berlan von Oberstcindorf erinnert, daß sie
am 18. Mai l. I - Vormittag um 9 Uhr ihre For-
derungen, bei Vermeidung der Rechtsfolgen des §.814
b. G. B . , vor diesem Gerichte anzumelden haben.

K. k. Bezirksgericht Neustadt! am ö. April 1859.

Z. 726. (2) . Nr. 1450.
V d i c t.

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hiermit
bekannt gemacht: daß man dem Ämm, Kosmazh von
Te»nouzhe, wegen erwiesenen Hanges zur Verschwcn»
dung, die freie Vermöqensverwallung abgenommen
und ihm der Blas Rappe von Nafolzhe ais Kurator
deigegebcn habe.

K. k. Bezirksgericht Egg und Kremberg am
15. Apnl 1850.

Z. 70 l (3) Nr. 1076.
E d i c t .

Von dem Bezirksgeuchie Wippach wird allge.
mein kund gemacht: (5s sey auf Ansuchen des Herin
Matthäus MiUauz von Kaüenfeld in die executive
^eilbieiung der dem Michael Nebergoy von Bod-
gtiö gehörigen und laut Schäl)tingsprol0loUcs vom
24. December 1849, Z. 5783, auf 25ti fi. 30 k>.
bewertheten, im Grundbuche des Gutes llemenburg
8,il) Urb. ilir. 27, RZ. 52, und der Herrschaft Wip-
pach «m!) Uulll.'l't)M. lV. l»ä Nr. 1703, und Berg-
gec: 'l'om. I I . 9ir. 1172 vorkommenden Grund-
stück, .als: Wiese Ostedik, Acker mit Planten im ll«»'-
«'liluli, Acker mit 2 Planten ^ l - ill(if»ti, Ackcr p«!-
^<>Ii!>, Gemeinai.lheil Gestrüppe v mi-.ii, null u«il«-
<w»n, «in! vollkovi l 'al j , «^ ul)iiu^n!i, n «kii-m:!,
u Mil'/.:»li; ferner Oedniß jVl«>» ^»ull ^uro, Oedniß
ll 8i»o«l»uUii und Wtingrund nebst Oedniß von
Gladen/^mi, wegen dem l^rccutionsführer schuldigen
I t i l si. 55 kr. «. 8. c. gewiliigct, und cs seyen zu
oeren Vornahme die Tagsahungen auf den 14. Mai ,
dann den 13. Juni mW den 15. Jul i I. I . , jedes-
mal Vormittag um 10 Uhr im Hause des llx<^>ll«n
>mt dem Btisaize angeordnet, daß obig? Feilbie
lhungsubjecte bei der leyten Tagsayunq auch unter
dem Schäyurigsrverlhe hintangegebcn welden.

Die l^rundbuchsertracte, das Sä'ä^ungsproto-
coll und die iiicitanonsdedingnissc tonnen täglich
hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 8. März 1850.

Z. 698. (3) Nr. 1593.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Vetlassenschaft dcs zu
Zapuie Haus. Nr. 40 am 21. Jänner 1850 ohne
Hintellafsunq einer letzwllligen Anordnung versterbe»
nen Joseph Fegee aus was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
solchen bei der auf den 18. Juni l. I . Vormittags
l0 Uhr hicrgerichts angeordneten Liquidilungstag-
sayung, bei d'cn Folgen des §. 814 b. G. B . , grl-
lend ^u machen.

Bezilksgelichl Wippach den 23. März 1850

Z. 699. (3) N l . l597.
E d i c t .

Alle Jem, welche an die Verlassenschaft des zu
Ter/^vj^ bei Podkraj Haus - ^)ir. 3 am 2. Decem»
bcl- 18^9 mit Hinterlassung einer- lehlrvilligen An»
ordnung verstorbenen 1j4 Hüblers Michael Pctrou»'iö
aus was ünmer ftu einem ^iechtsgrunde einen An«
spruch zu machen gedenken, h<>ben solchen bei der
ails den l l . Juni l. I . Vormiitags l0 Uhr hicr^
gerichls angeordneten Liquidnungslagsahung, bei den
folgen dcs §. 814 b. G. B., geltcnd ».u machen.

' Bezirksgezicht Wippach den 23. März 1850.

Z. 700. (3) Nr. 1596.
E d i c t .

AUc Jene, welche an die Vnlassenschalt des zu
Ustia Hau5 .N l . 36 am 23. December 18^9 ohne
Hintell^^uilg einer le^twilligen Anordnung verstor»
bcnen Anton Krezl)i.;h aus was immer für einem
Nechsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
haben slilchm bei den l l Juni 1850, Vormittags
10 Uhr Hiergerichts angeordneten Liquidirungs»
satzung, bei dcn Folgen des §.814 b. G. B., gellend
zu machen.

Bezirksgericht Wippach dcn 23. März 1850.

Z. 726. (2) Nr. 107.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wicd
hiermit bekannt gemacht: Man habe über Ansuchen
des Andreas Su'scha von Senoscisch, in die ercculive
Feilbiciung der, dem Franz Suscha gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Senoselsch «ul) Urb. N,.
-"!,., vorkommenden, zu Senosctsch gelegenen, gericht«
llch auf 3324 fi. W kr. geschätzten Emvltrtelhuoe,
wegen aus dem Unheile <1<!«. 29. Dcccmder »835
schuldigen 600 fi. 0. 8. c. gewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 11. M a i , re"
l l . Juni und N . Jul i l. I . , jedesmal um 9 M
VovmlNags in loco der Nealltär mit dem B e M l
angeordnet, daß diese NcaUtat, falls sie bei der l l '
stcn odcr zweiten Feilbietungot.igsahimg m'cht «M
oder über dcn Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden könnte, bei dcr dritten auch unter demselben
hiittaiiqegeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der neueste Grund-
buchsertract und die Licitationsbedingnisse könnln
täglich hleram!s eingesehen werden.

K.K.Bezirksgericht Senosclsch den 28. März l ^ l i .

Z. 731. (2) N l . N 2 l .
E d i c t .

Von dcm Iz^itksgerichte Goltschee wird aU-
gemein bekannt gemacht: Es sey über Anlangendes
Herrn Mictiael Pcrz von Goltschee, BevollmächNg/
len des Michael Jaklilsch von Schwarzenbach, wider
Johann Mantel von ebenda, wegen aus dem w> 6'
Vergleiche vom 26. October 18^9 «t mlnl). I.März
d. I . schuldigen 562 fi. (6. M . <̂ . «. e., die exec«'
live Veräußerung der, dem Fehlern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Gollschee «>»!> Recc. ?ir.
437, zu Schwinzeiibaä) «u!» ^0l,sr. Vlr. 8 gelegt
ncn, auf 359 fi. C. M . gklicktlich qesäiatzten '<4
Ulv. Hulc sammt Wohn- und Wirlhschaf>5gcdäuden
bewilligt, und dazu 3 Termine, als: auf den ^ '
d. M . , dann dcn 28. Mai und 2, Juli d. I . , . l '
desmal um 10 Uhr Vormittags in loco der 3lccüU^
in Schwarzenbach, mit dcm Beisätze bestimm! " ' " '
den, daß dieselbe wenn sie deiner ersten oder z " ^
len Feildiclung nicht um den Schälzungswerll) ."
drüber veiäußeri weldei, könnte, bei der d " "
Heilbiciung auch unter demselben Hinlangegeben " ^ -
den würde.

Dic Licilationsbedingm'sse, das SchätzMistspro'
tocoll und der Glundbuchsertract tonnen hieramw
eingesehen wcldcn.

Bezirksgericht Goltschee den 10. April lft5">

Haus- und Realitäten-Verkauf.
Ein in dcr Carlstädtcr - Vorstadt gckgenes,

mit geräumigen Witthschaftsgcbäudcn versehenes
Haus mit ^ Gärtrn, mehreren daranstoßcnden
Schloßberggründen, so wle verschiedene, nahe l"U)
entfernt gelegene, sämmtlich gut cultivate Mora'^
Antheile sind entweder alle zusammen, oder amv
stückweise zu verkaufen. Nahercö im Zeltung -
Comptoir.


